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                        Segelkameradschaft  Buchholz e.V. 

                            Protokoll SKB-Vereinsabend vom 03.August 2017 
 

Um 20.00 Uhr begrüßt Jens Weidling die Anwesenden und freut sich, dass Noshin wieder gesund ist. 
Eine traurige Mitteilung ist der Tod von Rudi Katthagen. Rudi war 1990 bei der ARC Regatta dabei. 
Wir erheben uns zu einer Trauerminute. Das Schiffchen der DGzRS geht rum und es wird in Gedenken 
an Rudi gespendet.  

 Jugendsparte:  Andreas Jung berichtet von 8 jungen Leuten die bereits Segelerfahrung 
haben, teilweise auch einen Sportbootführerschein, die bei uns in der SKB segeln möchten. 
Er bittet darum, dass der Vorstand eine Entscheidung zum Ankauf eines (Jugend-) Schiffes 
treffen möge. Der erste Vorsitzende erbittet ein Meinungsbild. „Wer ist dafür, dass wir eine 
Jugendsparte gründen?“ Das Ergebnis ist eindeutig: keine Gegenstimme, 2 Enthaltungen.  
Im September wird es eine außerordentliche Mitgliederversammlung geben. Bei 
Anschaffungen über 5.000 € ist die Zustimmung der Mitglieder erforderlich. 
Andreas berichtet auch, dass beim Kindersegeln die Opi-Scheine gemacht wurde. Der 
Jugendwart Nils Kluge möchte die vorhandene Jolle, ergänzend zu dem neuen Jugendboot, 
weiter nutzen.  

 Törnberichte: 
Keine Berichte für Törn 9,10 und 11 
Törn 12:  Beginn 20.07. in Stockholm. Gesegelt sind Mark Wölpern mit Sohn und Tochter 
sowie, Iris Brandes. Mark berichtet begeistert und Iris zeigt tolle Fotos, so dass die 
Anwesenden einen lebhaften Eindruck der Reise bekommen. Angelaufen wurden 
verschiedenen Häfen wie Dalarö, Nynäshamn, Arkösund, Västervik , Oskarshamn, dort fand 
die Übergabe an Peter Degen statt. Auch einige Buchten wurden angelaufen, wo das Schiff 
an den Felsen festmachen konnte. Bemerkenswert fand die Crew die Unterwasser-
Schiffswaschanlage in Arkösund, die kostenlos war, ebenso wie das Absaugen der Fäkalien in 
Oskarshamn. Das Wetter war warm und meist sonnig, der Wind moderat – ein richtiger 
schwedischer Segelsommer.  

 Neues Stadtfest- Zelt: Zwei neue Zelte sind gekauft worden. Die Kosten dafür waren sehr 
überschaubar. Es ist auch von ungeübten Personen aufzubauen. 

 Stadtfest 8. bis 10.Sept.: Vorbereitung wurde besprochen, Joachim besorgt das Fleisch, Kari 
die Getränke, Ingo macht die Personalplanung. Die Details machen wir auf elektronischem 
Weg. Horst Moede weiß wo sich die Deko befindet. Den Zeltprobeaufbau organisiert Michael 
Dill. 

 Ehrenratsentscheidung zu Volker Springmann: Jens Weidling liest das Protokoll vor. Einige 
Mitglieder melden sie zu Wort, u.a. wird die Entscheidung als nicht akzeptabel angesehen 
und die Auflage, die Volker Springmann gemacht wird, als nicht ausreichend. Dieter Meier 
ergänzt das Protokoll dahingehen, dass ihm ans Herz gelegt wurde, einen Skipper 
mitzunehmen. Ein Mitglied ergänzt, dass es jemand aus dem Verein sein sollte. Auch wird 
gesagt, dass es moralisch für unverständlich gehalten wird, dass er noch mal das Schiff haben 
möchte. Trotz der Kritik ist es nach der Diskussion Konsens, dass der Ehrenrat ein Urteil 
gesprochen hat und es keine Revisionsmöglichkeiten gibt. (Wer das Protokoll der 
Ehrenratsentscheidung nochmal einsehen möchte, wende sich bitte an Jens Weidling). 

 Jubiläumstörn: Jens fragt, ob es etwas Neues gibt und Holger Baier äußert, dass die 
Wirtschaftlichkeitsberechnung nicht schlecht aussieht (Kosten und Törneinnahmen). Im 
September stellt er das genaue Ergebnis vor.  

 Jubiläumsfeier: Da gibt es noch keine neuen Ergebnisse. 
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 Schnuppersegeln für Teilnehmer der Kurse: Einige Segelkameraden stellen sich zur 
Verfügung, Interessenten mitzunehmen (Jens, Markus, Norbert). 

 Verschiedenes: 
 Für ein neues Großsegel bekommen wir Zuschüsse von der Stadt Buchholz. Es wird das 

Pro und Kontra von Vertikallatten diskutiert.  
 Rudi braucht einen neuen Stander und fragt wo sich welche befinden. Sie sind bei Horst 

und er schickt Rudi einen. 
 Auch Kleidung mit SKB Emblem wird gewünscht, ebenso Aufkleber fürs Auto.  Jens ruft 

deswegen Anja Hoffmann an. 
 Absegeln: Carsten fragt, wie der Stand der Planung ist. Vorgesehen sind 5 Tage, incl. 

eines Brückentages. 
 Stützpunkt: Jochen ist wegen mangelhafter Grundstückspflege angesprochen worden.  

Norbert spricht noch mal mit dem Zuständigen in der Verwaltung bezüglich Übernahme 
des Geländes auf Erbpacht.  

 

 

Für das Protokoll: Heike Kruskopf 
 

 


